
C A T  S T E V E N S
 

Das wegen vertraglicher Beschränkungen 

50 Jahre lang nur in Japan erhältliche 

Live-Album »Saturnight« von Cat 

Stevens erscheint nun weltweit in meh-

reren Formaten (Cat-O-Log/UMe/

Universal Music, VÖ: 2. Mai). Der am 

22. Juni 1974 in der Sun Plaza Hall 

in Tokio während der »Bamboozle 

World Tour« entstandene Mitschnitt, 

bei dem Cat Stevens mit sanften, aber 

eindringlichen Fassungen seiner Songs 

punktet, wurde in den Abbey Road 

Studios von den Originalbändern neu 

gemastert.

S U Z A N N E  V E G A  
Neun Jahre nach ihrem letzten 
Studioalbum veröffentlicht Su-

zanne Vega mit »Flying With 

Angels« (Cooking Vinyl/375 

Media/Indigo, VÖ: 2. Mai) ein 
faszinierendes Singer/Songwri-
ter-Album, das bisweilen auch 
ordentlich rockt und sich in poppi-
gen Gefilden verlustiert. Die Texte 
sind auf gewohnt allerhöchstem 
Niveau – darunter ihre Hom-
mage an Lucinda Williams 
und Kriegsimpressionen aus der 
Ukraine in »Last Train From 

Mariupol«.

G I O V A N N I  Z A R R E L L A
 

Nach zwei Nummer-eins-Alben für Telamo, 

auf denen Giovanni Zarrella deutsche 

Hits auf Italienisch aufgenommen hat, bietet 

sein Labeldebüt für Warner Music, »Uni-

verso« (VÖ: 2. Mai), einen anderen Ansatz. 

Zusammen mit seinem Kreativteam hat der 

einstige Bro’Sis-Sänger neue, italienisch-

sprachige Songs produziert, die mit einer me-

lodisch wie tanzbaren Anmutung ganz bewusst 

an den Italo-Pop der 80er-Jahre erinnern und 

diesen gekonnt in die Gegenwart holen.

B A N D  D E R  W O C H E

 

Dubmones
Das Bandprojekt um André Meyer (Produktion, Bass) ver-

blüfft auf »Dubmones«, seinem ersten Album für das Label 

Echo Beach, mit einer ungewohnten Kombination. Die Band 

widmet sich auf der Platte ganz dem Werk der Punk-Pio-

niere The Ramones und unterlegt Klassiker wie »Blitzkrieg 

Bop«, »Now I Wanna Sniff Some Glue« oder »I Wanna Be 

Sedated« mit Rocksteady- und Reggae-Grooves.

D I E  H A U T  A N D  N I C K  C A V E  
1983 veröffentlichte die Band Die Haut aus Berlin das 
Album »Burnin’ The Ice«. Darauf zu hören: Nick Ca-

ve als Sänger, der hier nach dem Ende der Birthday 

Party und noch vor seinem ersten Album mit den Bad 

Seeds neue musikalische Pfade betritt. Ein Zeitdoku-
ment, das nun über das Label Hit Thing 

im Vertrieb von Indigo/375 Media  
nach langer Zeit wieder auf Vinyl  
erhältlich ist.
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M A G A Z I N  A R TI S T S


